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Frau, Karen Krys8iug (Dänin) meldete sich im März 1942, beim DRK­
Präsi~1um und bat um Einsatz in einem Genesungshe~, Lazarettzug. 
Oder Ahnliohem. Frau K. betonte, daß sie keinen Hert auf eine 
,leit~nde Stellung lege, ~ndern sioh für dieeinfaoh.ten Arbeiten, 
sei es Geachirr spUlen oder FUttern der Verwundeten, zurVer~ 
stellen möoh:te. 
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Nach Rüokfrage beim Kommissar :fUr die Freiwillige Krankenpflege 
und beim General z.b.V. IV lehnten beide Dienststellen den Einsatz 
der ,Frau K. ab, aufgrund einer Beurteilung des OXE, die besagt, daS 
Frau K. "äußerlioh fest zum' Nationalsozialismus stehe, im übrigen 
jedooh alu Intrigantin.bekannt sei, der flir die Erreiohung ehrgeiz 
Pläne zur Förderung ihres Mannea jedes Mittel recht sei; ihr eigener 
Umgangkreio halte sie fUr sehr nervös ~ " . 
Da naoh dieser Abiehnung für das DRK-Präsidium ke~n~,~ögliohke1t 
bestand, bei der Wehrmaoht tur K. einen Eineatz zu vermitteln, er­
klärte eioh das H-FUhrungehauptamt - AmtegruPIle D IIb - bereit, 
Frau K., ,in einem H-Erholung8heim ale Leiterin einzusetzen. Da eber 

. -·Bedenken erhoben wurden, Frau K. ohne je~lioh,Kenntnieee in Erster 
Hilfe einzusetzen, wurde sie auf Wunsch der ~~om'DRK-Präaidium 
einem Tr~sport freiwilliger Däninnen, die naoh LLtben zum DRK",Grund­
a~.b11dun8.1ohrgang kamon, angesohloGaen. Naoh Doondiguns dios,. 
Llhr,angl. ber1ef daa H-Sanittit.amt Frau K. allS Ile1ml.iterin naoh 
Zakopane ein. Auf besonderen Wuneoh des H-SanitätnAmte.-ist Frau K. 
d1'e Dienatkleidung des Deutsohen Roten Kreuzes ~ Dienetabze1ohen. t 

- Ublrlal'ln worden. ' 
~ Juni 194' wurdl auf AUBdrUokliohem Wunsoh de. Standartentuhrer' 
Dr. Unbehauen Frau K. duroh das DRK alo H.lferin d~m H-Korp.-Lazar.tt 
lII, , •• 1nerzeit Marienbad t zur Vtrt'Usung geatellt mit d.m be.anderen 
H1nw,i •• eiten. dee DRK, aaG Frau K. Uber ~ krankenptle,.rilohen 
Xenntni •• e vertU,1 und nur IU "netrluunglau?iiDin e1nge.etzt w.raen " 
k~nn •• In d1 •• lm Lazarltt waren sermanilohl Jrr.1will1al.au.e VI,,· 

.ahildenen Ländern l1n8eletzt, tUr·d1e .ine Dl~-Ober1n vorgll.hln 
war. Zu den Reohten und Pfliohten der DRK-Oberin gehörte vor a~l.m 
die Betr~uung und Beatfrsioht1gung der germanisohen Freiwilligen. 
Frau K.. beanspruotte aber dieBe Heohte tLtr sioh und h~tzte die ger- '! 
manieohen Freiwilligen naoh Eintroffen dar Oberin gegen die FUhrung, 
auf. m, ~rgaben ;ioh daduroh unliebsame Zwisohenfälle bei den dort 
eingeeetzten Pt1egekräften, die auoh zur fristlosen Entlassung der 
Frau K~ duroh Obertlihrer Unbehauen tuhrten. DieBe Maßnahme hindert. 
eie aber nioht, weiter in Mar1enbad zu bleiben und auch das Lazarett 
aufzusuohen. Die Verhäl tnissa spitzten sioh so zu, daß sich das!, 
DRK .. Pr11s1dium am 24.9.4' genötigt eah, einen Brief an das 'H-J'Uhl"\1IJ8s­
hauptamt zu riohten mit der Bitte, Frau K. ale i1elietaakar1B a~' . 
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, in ein anderes AutgabenSebiet im Rahmen der Waffen-H zU: ver­
setzen. Daraufhin versetzte das H-Sa,nitätilaIUtFrau K. als .. 
Bibliothekarin naoh i/ien. Dieser Dienst wurde aber von FrauK. 
nioht angetr~ten. 

AUf Veranla_,ung von ObergruppenfUhrer Steiner tuhr Frau K., mit , 
einem Naohkommando des III. Ko+p.-Lazarott zur Oettront., Vorher 
verauohte eie nooh, bei der Sohwesternoohaft KarlISbad (Deu.tsohea 
Rotas Kreuz) die AusrUl!ltung a1ner Krieg.sohwester zu bekommen, 
die ihr aber nioht ausgeh1indigt wurde. 

, 
AUI!I den autgetuhrten 'I'ateü,ohen geht he'rvor, daß da., DRK trotz <.. 
der ablehnenden Stellunsnahme del!l OKW - Frau Kryesing eingesetzt ,~I 
hat,. Frau K. wurde lediglioh als Leitende OberRohweBter abgelehnt, 
da eB nioht möglioh ~Bt, eine faohlioh nicht glachulte Frau lei­
tend in der Krankenpflege einzusetzen. '. .~ 

F.d.R.d.A. ' 

#~. 

Heil Hitler! 
Der Chef des Flihrungsamtes 
i.V. 

gez. Brekenf~ld (Prof.Dr.) 
DRK-Generalhauptflihrer 

, H-HauptsturmfUhrer 
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